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ihm lernen, unſere Hochachtung Iſt auch ſein Verſtändn nicht frei bon
allerlei Vorurteilen und Schiefheiten, ſo müſſen wir doch die en

Oſſene Gerad⸗
heit und den Mut anerkennen, mit dem er ſeine für manche proteſtantiſchen ren

und fremdartige Einſicht en ausſpricht
eichmann

Eine alte Marianiſche Kongregation mit großen ozialen ufgaben
Der erſte Zweck der Marianiſchen Kongregation iſt Selbſtheiligung nach dem

Vorbild und Unter dem Schutz der Gottesmutter
Ahre Selbſtheiligung iſt Chriſtentum nicht möglich ohne ſich irgend⸗

Weiſe der Heiligung des Nächſten beteiligen iſt dem Geiſte
hriſti und ſeiner eiligen Utter mehr entgegengeſetzt als Herzloſigkeit
die geiſtliche und leibliche Not der Mitmenſchen

Deshalb hat die Marianiſche Kongregation auf ihrem Wege durch die
Underte E gezeigt daß ſie ein Herz für ihre Mitmenſchen hat und le mehr

Kongregation den nuneren ei epflegt ſo mehr ſind die Flammen
der tebe auch nach außen geſchlagen

Ein leuchtendes eiſpie olchen innerli gefeſtigten und außerli tätigen
Kongregation bietet die Herrenkongregation an der Jeſuitenkirche in Neapel

17 Jahrhunder Ihr Beiſpiel iſt 1  — ſo lehrreicher als ieſe Kongregation
m großzügiger eiſe oziale we ins Auge die uns auch heute ebhaft
beſchäftigen wie Linderung der verborgenen Not Förderung chriſtlicher Ehen,
Verminderung der Proſtitution, Unterſtützung der Miſſionstätigkeit In⸗ und
Ausland

Ein glücklicher pielte mir bei der Durchforſchung der Papiere des
ehemaligen Jeſuitenkollegs Ingolſtadt (in der großen Handſchriftenſammlung
der Staatsbibliothek n München) ene eingehende Schilderung über die Tätigkeit
der obengenannten Kongregation die ande

Die überſchrift 7  urze Nachricht über die Unterſtützungskaſſe der allerſeligſten
ungfrau für die verborgenen Armen“ beſagt nur Teil des Inhalts
Wie der folgende weſentlichen wiedergegebene ortlau zeigen ird

Die Unterſtützungskaſſe der allerſeligſten ungfrau für verſchämte rme die
jetzt einem eigenen Palaſt auf der VIA Olebana dieſer Neapel ihren
Sitz hat wurde gegründet Jahre 1603 von Sodalen der Marianiſchen Kon⸗
gregation Nativ N Profeßhaus der Geſellſchaft Jeſu zu Neapel die
gewöhnlich Kongregation der eligen enannt ird In dieſer Kongregation
ſind viele Männer die nicht allein durch Geburt Wiſſen und Klugheit ondern
auch durch Sittenreinheit hervorragen

tele erke der Frömmigkeit werden ge Das rſte iſt die Unterſtützung
der verborgenen Armen, für die beſonders der genannte Mons 1etatis gegründet

1 Brevis notitia Montis Bae Virginis occultorum Gleichzeitige
Handſchrift (1669) 4⁰ CIm
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wurde Bei dieſem erke ird kein an ausgeſchloſſen; ſowohl Adelige als
Bürger, 10⁴ alle ehrbaren eute werden umfaßt, bon denen das Wort des
Evangelium gilt etteln ich mich Die inzige Bevorzugung gilt
der größeren Not wO die Not größer, iſt le Unterſtützung reichlicher. ies
mu chon deshalb ehen, da eine andere 0 beſteht, die vorzüglich darauf
Usgeht, den eligen zu helfen

Zur Ausführung dieſes erkes iſt te Neapel mit den Vor⸗
ſtädten in zehn Pfarreien eingeteilt, und für jede ſind drei Almoſenſpender auf⸗
geſtellt. Dieſen werden achtmal Im ahre, nämlich an den Marienfeſten, 150 Du⸗
katen (aurei) alſo jährlich 1200 ukaten, zur geheimen Verteilung 0 die
Armen dieſer Pfarreien gegeben, ſo daß owohl der Not als auch der Beſchämung
Rechnung 0 ird Das ſind die gewöhnlichen eſtſtehenden Reichungen.

Weil aber die Not nicht an den Tag gebunden iſt, bleibt die genannte Kaſſe
zu jeder Zeit des Jahres offen, Uum die Bittgeſuche verſchämter Armen ntgegen⸗
zunehmen, denen dann durch die ſog außerordentlichen Almoſen geholfen ird
ES iſt nun eine große Zahl, die beſonders m dieſer Zeit fe bittet Hier
il die der allerſeligſten ungfrau ne ſoviel kann. Durch neue
Legate bereichert, verfügt ſie jährlich über 2500 Dukaten

Ein anderes Werk, welches leſe Kongregation beſorgt, iſt die örderung
der Verehrung des allerheiligſten Sakraments, ndem ſie beſonders die ittel
bietet, das Allerheiligſte mit Urde und Feierlichkeit zu den Kranken zu geleiten.

Drittens org die Kongregation für die iſſionen, nicht allein NVi dieſem
eiche, ondern auch m Indien und apan, für die ſie einige Hundert Dukaten
nach dem en der Guttäter aufwendet

me beſtimmte Summe iſt ausgeſetzt zur Verteilung die Armen, die zur
Atecheſe kommen.

Für die unheilbaren Kranken org ſie In der eiſe, daß ſie auf ihre Koſten
für 30 Männer und Frauen Betten mit allem Zubehör unterhält, die Männer
außerdem jeden ienstag peiſt, und noch beſondere Delikateſſen den gefähr
Kranken ſendet. Auf dieſes erk werden jährlich 700 Dukaten verwandt.

Die Schließung bon Ehen ördert ſie dadurch, daß ſie jährlich einmal 50
und einmal 60 Dukaten als Ausſteuer gibt, oder mehrere andere Ehen Unter⸗
ſtützt rbaren Jungfrauen oder Witwen pendet ſie aus einem Eg

Dukaten; Dukaten ſie Sünderinnen für Wohnung und eidung,
da die Erfahrung zeigt, daß aus angel N dieſen Dingen owohl viele Ehen
nicht geſchloſſen werden als auch viele Sünden

Ein Beſchluß eſtimm von neuem, daß jährlich 1000 Dukaten zur Be
freiung der Gefangenen aus den Händen der Ungläubigen, und zwar für jeden
100 Dukaten, egeben werden.

50 Dukaten werden allmonatlich den Armen von Januarius egeben
außer andern Almoſen für andere fromme rte

Endlich trägt ſie zur Unterſtützung der Kloſterfrauen be  1, indem nicht
allein einer ungfrau, die ohne ieſe Unterſtützung keine Ufnahme in das Kloſter
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gefunden d  e eine Beiſteuer gibt, ſondern im Begriff ſteht, 54 Jungfrauen
aus der mn einem ſog Konſervatorium zu unterhalten und mit allem
Nötigen verſehen; in wenigen onaten ird mit dem Bau begonnen, nach
dem die Einkünfte chon auf ährlich 3000 Dukaten geſtiegen ſind, wie der
Erblaſſer vorgeſchrieben hatte

C bleibt nun noch zu er  en über  71 die Art und eiſe der Leitung dieſerKongregation.
Die Unterſtützungskaſſe für die verſchämten Armen ird bon vier Vor⸗

ſtehern geleitet, 2 eligen und 2 Bürgern, die alle Mitglieder der genannten
Kongregation ſein und ſich auszeichnen müſſen durch ein exemplariſches eben
und häufigen Sakramentenempfang, wie das Konzilium vom 18 September
1639 und des laufenden Jahres 1669 vorgeſchrieben hat

eder Vorſteher Uhr ſein Amt zwei ahre, aber ſo, daß jede d
Jahr einer gewechſelt wird; infolgedeſſen kann der neue von den übrigen drei
Vorſtehern eine volle Kenntnis der Lage erhalten.

In betreff der Wahl des Vorſtehers erlang das Statut der
Kaſſe, daß der aus dem Amte Ausſcheidende drei Kandidaten für die Wahl
nennt. Nachdem alle vier Vorſteher In der den Leib des Herrn empfangen,
chreiten ſie zur Wahl mit geheimen Stimmzetteln, und wer die größere Zahl
der Stimmen erhält, gilt als gewählt, falls er nicht innerhalb des vierten Grades
mit dem Ernennenden erwan iſt Wenn alle Vorge  agenen ausgeſchloſſen
werden ſollten, kann der Ausſcheidende andere dre nennen. Wenn auch teſe
ausgeſchloſſen würden, kann nicht zum drittenmal andere vorſchlagen, ondern
das tut dann ſein Kollege als Vorſteher, vie eB in dem Konzilium vom Ahre
1614 eſtimm worden iſt Derjenige, der ausſcheidet, kann nicht von
gewählt werden, außer bei der ritten Wahl

Der Ausſcheidende muß die Namen der Vorzuſchlagenden dem ater Präfekt
der Kongregation mitteilen, wie eS das Statut vorſchreibt und der Konſult vom
28 September 1635 bekräftigt hat Hat einer der Vorgeſchlagenen die bon der
ege vorgeſchriebenen Eigenſchaften nicht, ſo iſt Sache des Pater Präfekten, zu
mahnen und ſorgen, daß ein anderer an deſſen enannt ird

eben den Vorſtehern das Konzil der Kongregation, dem der ater
der Kongregation, der Herr Superior, zwei Herren enten und wenigſtens

andere aus den vorzüglichen und Iteren Sodalen angehören. Dieſes Kon⸗
zilium übt die höchſte Gewalt über die in der eiſe aus, daß bei
etwaigen Verſtößen das Statut einſchreiten, die aufheben und
neue Vorſchriften geben kann. Es kann auch jeden der Vorſteher für zwei weitere
Ahre beſtätigen, während die Vorſteher niemanden, auch nicht für einen Tag,
im Amte belaſſen können

Die Vorſteher müſſe das für Almoſen zu verteilende eld den Almoſen⸗
verteilern und Deputierten, die zu dieſem Zweck ährlich von der Kongregation
gewählt werden, übergeben. Bei dieſer Wahl muß nicht allein der Pater der
Kongregation auf jene ＋

en, die ſich mehr durch Frömmigkeit, iebe, Beſcheiden⸗
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heit und Treue auszeichnen, ondern dasſelbe muß eLr auch den Vorſtehern ein
ſchärfen, U  — etwaige n  N  e eine Perſon zu erfahren. Auch über die
Erwählten ſoll der Pater ugen und ren offen halten Die Aufgabe der
genannten Almoſenſpender beſteht arin, daß ſie die Almoſen, ſowohl die gewöhnen als auch die außergewöhnlichen, von den Vorſtehern in Empfang nehmen
und V- die Häuſer der verſchämten Armen bringen its ſoll aber nie von nur
einem Deputierten geſchehen ondern entweder von allen dreien ugleich oder
wenigſtens von zweien, damit für das Dekorum eſorgt wird, da ſie mit Per⸗
ſonen jeden Geſchlechtes und jeder Klaſſe verkehren müſſen mne andere Auf⸗
gabe der Deputierten beſteht darin, im uftrage der Vorſteher Erkundigungen
einzuziehen über die außerordentlichen Almoſen, eil zur beſtändig eute
kommen, die die Zeit des gewöhnlichen, achtmal Im Ahre verteilenden
moſen nicht abwarten können. Ferner müſſen ſie ſich erkundigen in betreffder zu egenden Ehen und der ittel afür, die die Kaſſe faſt täglich eichlich
liefert, beſonders für gefallene Frauen, damit ſie leichter und chneller aus ihrem
lenden Zuſtand herauskommen.

Da bei der Kongregation vor allem auf die Erhaltung des Geiſtes an⸗
kommt, ird bon den Patres der eſe

aft einer der tüchtigſten Patres afur
eſtimmt, wie der ater, der die Kongregation leitete, bor nicht vielen
Jahren zum General der Geſellſchaft gewählt wurde; es war dies Carafa,
und e8 ird ihm ein Gehilfe beigegeben, der das Jahr indurch bemüht
iſt, die Sodalen uim richtigen Geiſte erhalten.

Zu dieſem Zweck werden nen ährlich In der Faſtenzeit die Exerzitien des
gnatiu gegeben, und zwar während acht agen Der Erfolg iſt außer⸗

ordentlich, wie die weiß
eden Samstag iſt abends Kongregation mit Exhorte und Betrachtung.
eden Sonntag und allen Feſten des Herrn, der allerſeligſten ungfrau,der Apoſtel uſw ird Konvent gehalten mit xhorten, Gebeten und Sakramenten

mpfang
eden ienstag beſuchen die Sodalen in großer Zahl mit dem ater Präſesdas Krankenhaus, erke der tlebe und emu zu verrichten; ſie richten die

Betten und reichen die Speiſen, tragen die Toten
Unter anderem ſind e Sodalen durch ihre ege gehalten zur Betrachtung

zur täglichen geiſtlichen Leſung, Gewiſſenserforſchung uſw Für die getreue Ver⸗
waltung der Gelder und ihre icherung vurden genaue Regeln aufgeſtellt Das
eld geht weder durch die Hände der Vorſteher noch durch te der Beamien
der Kaſſe Es gibt drei Einnehmer (exactores), die auf geſchriebene Scheine
(Quittungen) hin a  e. einziehen, und teſe Quittungen werden wöchentlichgeprüft von dem Rechnungsamt des Mons in der Kongregation, zu ehen,ob alle Bedingungen beobachtet werden, und nachher findet Berichterſtattungund Verzeichnung mM den Büchern des Mons ＋ Alle Papiere werden
dem Kaſſierer (Custos der Armenkaſſe ebracht, QAmi aus ihnen die Ein⸗
künfte feſtſtellt
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Dieſelben Liſten der Einkünfte verzeichnet der ekretäar der Kaſſe, der rieſter

iſt, indem ſie in ein weites Buch zur gr  eren Sicherheit einträgt;
mit den Usgaben.

Alle Anweiſungen und Zahlungen erfolgen auf Geheiß der Herren Vorſteher,
und zwar ſo, daß alles, wie geſagt, ſowohl von dem ekretar Iin ſeinen Büchern
als auch bom Rechner in ſeinen andern Büchern gebucht ird So berühren
weder die Vorſteher noch der Rechner das Geld, ſondern nur der Sekretär, deſſen
Amt iſt, die Almoſen auszuzahlen.

Wöchentlich gibt der Rechner i der Kongregation (Konſult) eine überſicht
über die Einnahmen und usgaben und über den Kaſſenſtand leſe überſichten
werden von den Vorſtehern verwahrt.

Endlich ird ährlich V-i der öffentlichen Kongregation in der Kirche del
Geſu die Bilanz der Kaſſe vorgelegt und die der Stifter und Wohltäter
verleſen und ein feierliches Jahresgedächtnis für ſie gehalten.

Wie dieſe Inhalisangabe zeigt, önnten wir vbon der en Kongregation in
Neapel mit ihrer ege des inneren Geiſtes, ihrem ſozialen irken und den
ahin zielenden praktiſchen Einrichtungen und Vorſchriften iellei auch eute
noch manches lernen.
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